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Die Wasserwirtschaftsverbände in NRW: 

Ganzheitliches Flussgebietsmanagement 

aus einer Hand! 
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Aktuell 
• Fitness Check der EU-Wasserpolitik 

Review-
Prozess  

• Roadmap der EU-Kommission / Öffentliche Konsultation 

• „Thought-Starter“-Initiative der Wasserdirektoren 

• Neubesetzung der EU-Kommission 2019 

Positionen 

• Positionen der Branche 

• Position der agw zur Überarbeitung der EG-WRRL 

• Aktuelle Position der Bundesrepublik Deutschland 

Zukunft 
• Der Blick in die Glaskugel: Wie geht’s weiter? 

Aufbau des Vortrags 
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Arbeitsprogramm der EU-Kommission 2017/2018  

• „Jobs and Growth“ als Leitbild 

•  Trinkwasserrichtlinie  

•  Kreislaufwirtschaftspaket: Water Reuse + Plastik 

•  Veröffentlichte Roadmaps zur:  u.a. 
Kommunalabwasserrichtlinie, Pharmaceuticals und  WRRL 

Umsetzung Sustainable Development Goals 

• Nr. 6 „Sanitation“ und 

• Nr. 14 „Leben unter Wasser“  

• Umsetzung Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie 

Schwerpunktthemen EU-KOM 
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1. Evaluationsverfahren sind 

langwierig und nicht 

kritisch-produktiv 

2. Vielfach nicht aufeinander 

abgestimmt 

3. Problem externe Vergabe 

 

Derzeit in der Evaluation 

befindlich: 

 

• WRRL/HWRMR 

• Grundwasser-RL 

• Kommunalabwasser-RL 

• Umweltqualitätsnorm-RL  

• GAP-RL 

 

 

„Better-Regulation-Guidelines“ der EU-

KOM 
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Effectiveness 
(Zielerreichung) 

Efficiency 
(Kosten-Nutzen-

Verhältnis) 

Relevance 
(Bedeutung des 
entsprechenden 

Gesetzes) 

Coherence 
(Kohärenz zu 

anderen 
verwandten 

Politikbereichen 
und -maßnahmen) 

EU added 
value 

(Mehrwert von 
gesetzlichen 

Regelungen auf 
EU-Ebene) 



Artikel 19 (2), Richtlinie 2000/60/EG: 

„Die Kommission überprüft diese Richtlinie 
spätestens 19 Jahre nach ihrem 
Inkrafttreten und schlägt gegebenenfalls 
erforderliche Änderungen vor.“ 

 

EU-
Wasserdirektoren: 
„Politically we are 

clearly running 
into a dilemma“ 

EU-KOM: „…in its role 
as Guardian of the 

treaties, it may take 
the necessary action to 

ensure compliance, 
including infringement 

procedures(…)“ 

Rat der EU: „(…) ruft die EU-KOM 
auf […] eine zeitlich und rechtlich 
solide Option der WRRL bis Ende 

2027 und darüber hinaus zu 
erarbeiten“ 

Quelle: Zitat Th. Stratenwerth, WD Germany 10.6.16. K. Vella, EU-Kommissar 17.8.16 offizielle Antwort auf Frage des Parlaments. EU-Rat 13342/16 17.10.16.   

Stimmen zum Review-Prozess 
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Artikel 19 (2), Richtlinie 2000/60/EG: 

„Die Kommission überprüft diese Richtlinie 
spätestens 19 Jahre nach ihrem 
Inkrafttreten und schlägt gegebenenfalls 
erforderliche Änderungen vor.“ 

 

EU-
Wasserdirektoren: 
„Politically we are 

clearly running 
into a dilemma“ 

EU-KOM: „…in its role 
as Guardian of the 

treaties, it may take 
the necessary action to 

ensure compliance, 
including infringement 

procedures(…)“ 

Rat der EU: „(…) ruft die EU-KOM 
auf […] eine zeitlich und rechtlich 
solide Option der WRRL bis Ende 

2027 und darüber hinaus zu 
erarbeiten“ 

… die Zeit drängt! 
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Quelle: http://www.ym.fi/download/noname/%7B94C4B7D8-5D9C-4013-9ED7-0CC1C8414B17%7D/137644 am 04.06.2018 

Quelle: Zitat Th. Stratenwerth, WD Germany 10.6.16. K. Vella, EU-Kommissar 17.8.16 offizielle Antwort auf Frage des Parlaments. EU-Rat 13342/16 17.10.16.   
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ursprünglicher Zeitplan aus dem 

Ruder: 

• Im Laufe des Jahres 2019: Mitteilung 

zur Überprüfung der Richtlinie (kann 

nur schwer eingehalten werden) 

• Öffentliche Konsultation läuft 

(17.09.2018-04.03.2019)  

 

aber: 3. Bewirtschaftungsplan NRW 

muss Ende Dez. 2021 im Landtag 

verabschiedet werden!  

• Im Laufe des Jahres 2021: Vorschläge 

für Änderungen (Art. 19 WRRL) 

• Im Laufe des Jahres 2023: 

Verabschiedung der geänderten 

Richtlinie 
 

Quelle: Zeitangaben aus Vortrag H. Wendenburg WRRL 2019, 

BMUB, DWA Bundestagung 2017 und eigene Ergänzungen 

 

 

Fahrplan der EU-Kommission :  

Roadmap (10/2017) 
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• Aktivitäten der EU-Wasserdirektoren und 
des EU-Rats: „Thought-Starter-Initiative“ 
(2016) unter niederländischer 
Ratspräsidentschaft.  

 

 Ziel: EU-KOM zum Handeln zu bewegen. 
Besonderer Fokus auf Ausnahmen von 
den Fristen Art 4 um Absenkung des 
Ambitionsniveaus zu verhindern.  

 

Weitere inhaltliche Debatte der Initiative: 
Fortentwicklung über 2027 hinaus, 
Harmonisierung mit anderen Richtlinien, u.a. 

 

• Ratsschlussfolgerungen (13342/16) 
„Nachhaltige Wasserwirtschaft“: pro 
Fortsetzung und Fortentwicklung der 
WRRL. 

 
Quelle: Eigene Zusammenstellung u. 
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/initiatives/ares-2017-
5128184_de, abgerufen am 05.06.08 

 

EU-Wasserdirektoren wollen eine Brücke 

schlagen  
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• Positionen vorwiegend in 

Deutschland 

 

• Länderübergreifende Positionen: 

EUWMA, EUREAU  

 

• Reaktionen aus anderen 

Mitgliedstaaten sporadisch 

 

• Mitte 2018: Bericht EEA und 

entsprechende Reaktionen 

Positionen der Branche 
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Gründe für die schleppende 

Umsetzung in Deutschland 

Große Schnittmenge an 
Forderungen 

Gründe für 
die 

schleppende 
Umsetzung in 
Deutschland 

Neue 
Bewertungs-
grundlagen 

Geänderte 
Zuschnitte 

Verschärfte 
Anforderung-

en 

Zeitbedarf 
nach 

Gewässerent-
wicklung 

Flächenver-
fügbarkeit, 

etc. 

Positionen der Branche 
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Kernelemente 
beibehalten 

Kontinuität 
wahren 

Mehr Zeit für 
die 

Zielerreichung 

Sinnvolle 
Fortschreibung 

Bessere 
Darstellung 

Trennung 
Ökologie und 

Chemie 



Gründe für die schleppende 

Umsetzung in Deutschland 

Große Schnittmenge an 
Forderungen 

Gründe für 
die 

schleppende 
Umsetzung in 
Deutschland 

Neue 
Bewertungs-
grundlagen 

Geänderte 
Zuschnitte 

Verschärfte 
Anforderung-

en 

Zeitbedarf 
nach 

Gewässerent-
wicklung 

Flächenver-
fügbarkeit, 

etc. 

Positionen der Branche 
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Kernelemente 
beibehalten 

Kontinuität 
wahren 

Mehr Zeit für 
die 

Zielerreichung 

Sinnvolle 
Fortschreibung 

Bessere 
Darstellung 

Trennung 
Ökologie und 

Chemie 

  In der Branche herrscht grundsätzlich Einigkeit, alle sprechen sich für eine 
Beibehaltung der WRRL aus. 
 
 Aber auch (außerhalb Deutschland) Forderungen nach der Abkehr von 
„one-out/all-out“, Abkehr von HMWB, mehr Praktikabilität, stärkere 
Berücksichtigung Trinkwasser-Belange 



Welche Erfahrungen haben wir in NRW gemacht?  

Pro Fortsetzung der WRRL über 2027 hinaus! 
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Überprüfung der zeitlichen 
Länge der 

Bewirtschaftungszyklen 
sowie der Zeitschiene für die 

Zielerreichung 

Das Bewertungssystem „One 
out - all out“ - Fortschritte 

schwer vermittelbar 

Berücksichtigung aller 
Eintragspfade und 

Umweltkompartimente der 
ubiquitären Stoffe in der 

WRRL 

Umweltqualitätsnormen für 
prioritäre Stoffe müssen 

realistisch abgeleitet werden 

Zugesagte ganzheitliche 
Arzneimittelstrategie 

notwendig, ansonsten 
drohen Alleingänge einzelner 

Mitgliedstaaten 

Stärkere Berücksichtigung 
eines prozessorientierten 

Ansatzes bei der 
Durchführung von 

Maßnahmen 

Überprüfung der 
biologischen 

Gewässerbewertungs-
systeme 

Überprüfung des Einflusses 
von Neobiota auf die 
Gewässerbewertung 



Welche Erfahrungen haben wir in NRW gemacht?  

Pro Fortsetzung der WRRL über 2027 hinaus! 
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Positive Effekte der WRRL 
auf andere Bereiche kann zu 

höherer Akzeptanz der 
Umsetzungsprozesse in der 

Gesellschaft führen  

Fachkräftemangel, fehlendes 
Grundlagenwissen und 

Behördenstruktur 
erschweren den Vollzug der 

Richtlinie 

Klarstellung der 
Randbedingungen zur 

Beurteilung der 
Kosteneffizienz von 

Maßnahmen 

Berücksichtigung von 
Zooplankton bei der 

Bewertung von 
Stillgewässern besser 

geeignet als 
Makrozoobenthos 

Auswirkungen des EuGH-
Urteils zum 

Verschlechterungsverbot –   
Einheitliche 

Rahmenbedingungen 
schaffen 

Verstärkte Anstrengungen 
zur Reduzierung des 

Nitrateintrags aus diffusen 
Quellen notwendig 

Beteiligung der 
Öffentlichkeit – 

Vermittelbarkeit der 
Erfordernisse gegenüber 

Politik, Medien und 
Behörden 



 

Aktuell: UMK-Beschluss zur Fortführung 

der WRRL vom 09.11.18 
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BMU: Kurswechsel – Vorerst keine vertiefende Debatte über die Fortführung der WRRL 
über 2027 hinaus! 

Anforderungen an 
die EU 
• GAP und WRRL  
• Kohärenz des 

EU-Rechts 
stärken 

• EU-Richtlinie 
harmonisieren 

Anforderungen  
an den Bund 
• AbwAG-Novelle 
• AbwV-Novelle 
• Gewässerrandstreifen 
• Vorkaufsrecht im 

Außenbereich 
• Düngerecht 
• Nationaler Aktionsplan 

Pestizide 
• Blaues Band 
• Erneuerbare Energien 

Anforderungen an die Länder 
• 3. Bewirtschaftungsplan: Am 

Zielniveau festhalten 
• Flächenverfügbarkeit erhöhen 
• Förderung intensivieren 
• Motivation erhöhen 
• Synergieeffekte nutzen 

(Naturschutz) 
• DüngeVO zeitnah umsetzen 
• Beratung LW verbessern  
• Nährstoffmodellierungen 

durchführen 
• Erfahrungsaustausch fördern 



Der Blick in die Glaskugel… 
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Quelle: Die Welt online, abgerufen am 10.01.19 

Alle Chancen nutzen: Gemeinsam im Dialog bleiben und Sachargumente 

vorbringen 

Und nach 2027? 

• EU-WRRL gilt im Prinzip unbefristet 

• Generalüberholung für den Bewirtschaftungsplan 2027-2033 

• Vertragsverletzungsverfahren wahrscheinlich 

• Europawahl 2019 und Neubesetzung  

der EU-Kommission  

• Deutsche EU-Ratspräsidentschaft 2. HJ 2020? 

• Einflussnahme von Stakeholdern?  

• Umgang mit Ausnahmen, Fristverlängerungen u. 

     verminderten Umweltzielen 

• Kohärenz zu anderen Richtlinien? 

• Umgang mit GAP 

• Auswirkungen auf 3. Bewirtschaftungszyklus: 

Inanspruchnahme Art. 4 Abs. 4 und 4 Abs. 5 WFD?  

 



 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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